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3. Mai 2010  
 
United States Senate Washington, DC 20510  
 
Sehr geehrter Herr Senator, 
 
 
im Namen unserer Organisationen und den millionenfachen Mitgliedern, die wir hiermit 
vertreten, schreiben wir Ihnen heute, um den Senat der Vereinigten Staaten von Amerika 
aufzufordern, alle Pläne, die Sie bezüglich der Erweiterungen von Offshore Öl- und 
Gaserkundungen sowie Bohrungen haben, in jedweder Gesetzgebung zu überdenken. 
In Anbetracht der Geschehnisse um das Unglück der gesunkenen Bohrinsel Deepwater 
Horizon im Golf von Mexiko, fordern unsere Organisationen Sie auf, sich gegen 
Bemühungen um Erweiterungen von Offshore Erkundungen und Bohrungen nach Öl und Gas 
an unseren Küsten zu stellen. 



Die Expandierung der Erforschung und Bohrung in vormals geschützte und abgeschiedene 
Gebiete ist nicht akzeptabel, wenn gleichzeitig klar ist, dass wir nicht fähig sind, uns in 
schnellstmöglicher Weise Ölkatastrophen entgegenzustellen. Der Senat steht vor der Wahl, 
die Staaten in eine neue Wirtschaft mit erneuerbaren Energie zu führen oder aber die Staaten 
werden aufgehalten, indem weiterhin eine fehlgeschlagene Politik der Vergangenheit 
beibehalten wird.  Diese menschliche und ökologische Katastrophe ist ein Beweis dafür, dass 
wir unsere Abhängigkeit vom Öl beenden müssen. Eine Erlassung verbindlicher Grenzen für 
CO2-Belastungen und muss gewährleisten, dass ein Unglück dieser Art nie wieder vorkommt. 
 
Was mit der gegenwärtigen Tragödie am 21. April 2010, die 11 Menschenleben forderte, 
begann, hat das Potenzial eine der größten Umweltkatastrophen in der Geschichte der USA zu 
werden. Die sich ausbreitende Ölpest zeigt auf, dass Offshore Bohranlagen grundsätzlich 
gefährlich, risikoreich und ein schmutziges Geschäft sind. 
Zudem werfen die Geschehnisse weitere Fragen bezüglich der Sicherheits- und 
Umweltmaßnahmen, die unsere Küsten schützen sollen, auf. Wenn wir es nicht schaffen, eine 
Ölpest im sehr gemäßigten Golf von Mexiko einzudämmen, wie können wir dann hoffen, dass 
uns nicht ein ähnliches Desaster erwartet bei „Probe“-Bohrungen, welche gerade in 
Beaufortsee und Tschuktschensee geplant sind. Die Standorte liegen in extremen Lagen des 
Nordpolarmeers mit eisigen Wassertemperaturen. Bei diesen Konditionen wissen wir bereits, 
dass keine Technologie vorhanden ist, die Ölverschmutzungen reinigen kann. 
 
Im Moment wächst der Ölteppich der gesunkenen Deepwater Horizon unaufhörlich weiter, 
und stellt eine Gefahr für die Marinen Wildtiere dar. Der Teppich des giftigen Öls ist bei 
Louisiana bereits an Land gespült worden und bedroht die Küsten Mississippis, Alabamas und 
Floridas. Das Öl wird verheerende Auswirkungen auf die Wildtiere, welche die Küsten und 
das Meer bewohnen, haben und ebenfalls auf die kommerzielle und Freizeitfischerei. 
 
Öl kann weiterhin in der Umwelt auffindbar sein, lange nach einer Ölpest. Diese andauernde  
Belastung durch das Öl kann große Schäden auf die Küstenregion des Golfs verursachen. Die 
Fischerei im Golf von Mexiko gehört zu den produktivsten in der Welt. 
Laut der „National Marine Fisheries Service“ wurden in 2008 kommerziell Fisch und 
Meeresfrüchte in den fünf US Golfstaaten von über 1,3 Mrd. Pfund gefischt, mit einem 
geschätzten Betrag von 661 Mil. Dollar. Der Golf von Mexiko hat 8 der 20 Top 
Fischereihäfen im Land hinsichtlich des Dollarwerts der Anlegestellen. 
 
Unfälle passieren, und sie werden in der Zukunft weiterhin geschehen. Jede Erweiterung von 
Offshore-Erkundungen und Bohrungen dürfte deshalb nicht mehr in Diskussion sein. Anstelle 
dessen sollte die Gesetzgebung sich auf die Entwicklung von CO2-freier Energietechnik 
konzentrieren, einschließlich Offshore- und landgebundenen Windkraftwerken und 
Solaranlagen, welche vereinbar sind mit dem Schutz wildlebender Tiere und Pflanzen sowie 
Ökosystemen und der Entwicklung eines sinnvollen erneuerbaren nationalen 
Elektrizitätsstandards. 
 
Bestimmungen, die neue Anreize schaffen (wie zum Beispiel staatliche Finanzausgleiche) 
oder reduzierte Sicherheitsmaßnahmen für erweiterte Offshore-Bohrungen sind nicht 
akzeptabel. Das Energiegesetz, das vom Senatskomitee der Energie- und Naturressourcen 
eingereicht wurde, dem „American Clean Energy Leadership Act“ (ACELA) von 2009, zeigt 
die parteiübergreifende Kehrseiten der Vereinbarung, welche 2006 vom „Gulf of Mexico 
Energy Security Act“ (GOMESA), eingeleitet wurden. 
 



Der Gesetzestext würde eine Bohrung innerhalb 10 Meilen vor Pensacola erlauben, und die 
125 Meilen weite Pufferzone überall entlang Floridas Westküste um 45 Meilen verringern. 
Natürlich wird ein Unfall wie das der Deepwater Horizon die Küste Floridas trotz der Puffer, 
die gesetzlich vorgesehen sind, zerstören. Wir lehnen jegliche dieser Aufnahmen in die 
Bestimmungen der Gesetzgebung ab, die von diesem Kongress erwogen werden.  
 
Die Zahlen lügen nicht. Es gibt nicht genügend Öl aus der Tiefsee direkt vor unseren Küsten, 
so dass amerikanische Energien unabhängig sein oder die Gaspreise dadurch reduzieren 
können. Aber auf jeden Fall genug, um Ozeane und Küstenökosysteme und die Milliarden-
Dollar-Wirtschaft der Küsten zu zerstören. 
Anstatt Offshore-Ölbohrungen zu steigern, sollten die zuständigen Gesetzgebungen für 
Klimaschutz sich auf Neuheiten und Investitionen grüner, erneuerbarer, und CO2-freier 
Energie konzentrieren, welche Jobs schaffen und unsere Küsten-Ökonomie und -Ökologie 
schützen. 
 
Der Senat hat eine tiefgreifende Verantwortung, erneuerbare Energie für unsere zukünftige 
Nation aufzubauen, ohne unsere Ozeane und Küsten in diesem Prozess dabei zu opfern. Jetzt 
ist die Zeit da, für eine starke Politik in erneuerbare Energien und dem Klimaschutz. Es 
kommt auf Sie an, dass wir die Vereinigten Staaten in eine ökonomische, ökologische und 
nationale Sicherheit führen.   
 
 
Hochachtungsvoll, 
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